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Verantwortung der öffentlichen 
Wasserversorger und Herausforderungen

Bgm. Ing. Josef Ober

Obmann 

• Wasserversorgung Grenzland Südost

• Transportleitung Oststeiermark
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zukünftige permanente 
nachhaltige 

Versorgungssicherheit

Grundlage für positive 
Regionalentwicklung

Quantitative 
Absicherung

(Wassernetzwerk) 

Qualitative 
Absicherung

(Grundwasserschutz)

VORSORGE-Modell 
kostendeckender & 

nachhaltiger Wasserpreis

VORSORGE-Modell 
Erhaltungs-

Management

VORSORGE-Modell 
Notstrom-Projekt

Wasserverlust-
Überwachungssystem

Permanente Herausforderungen
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Verantwortung = Erfüllung vorgeschriebener Anforderungen

Betriebs- & Wartungshandbuch nach 
ÖVGW Richtlinie W 85

Aktualisierung Trinkwasser-Beprobungsplan

Fremdüberwachung nach § 134 WRG (alle 5 Jahre)

Notfall- und Krisenplan nach ÖVGW Richtlinie W 74

Wassersicherheitsplan nach ÖVGW Richtlinie W 88

Schongebietsüberwachung

Brunnenmonitoring
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Risikofaktoren

Großrohrbruch auf Transportleitungen

Naturkatastrophen (Hochwasser, Großbrand, …)

Industrie- & Transportunfälle (Tankunfall)

Terroristisch motivierte Aktion mit 
Wasserversorgung als Ziel

flächendeckender überregionaler länger 
andauernder öffentlicher Stromausfall

Verantwortung = Risiko abschätzen und bewältigen
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Maßnahmen zur Risikominimierung
1. Wassernetzwerk Südoststeiermark - Transportleitung 

Oststeiermark – Trinkwassernotversorgung Plabutsch

2. Grundwasserqualitätsüberwachung

1. Online-Vorfeldmonitoring

2. künstliche Grundwasseranreicherung (€ 1,5 Mio. Investition)

3. Vorsorgemodell – Funktions & Werterhalt

4. Notstrom – Blackout-Projekt

5. Cybersicherheit
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Wassernetzwerk TLO

Wassernetzwerk 

Plabutsch

Wassernetzwerk 

Oberes Raabtal

Wassernetzwerk Südoststeiermark
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Inbetriebnahme 2010

Baukosten € 16 Mio. 

Wassernetzwerk Süd- Oststeiermark & 

Transportleitung Oststeiermark: 

erfolgreiche Umsetzung Wassernetzwerk 

Südoststeiermark mit Wasserbezug über die 

Trinkwassernotversorgung Plabutsch, WV 

Transportleitung Oststeiermark und WV Oberes 

Raabtal zur Sicherung der Wasserversorgung in 

Not- und Katastrophenfällen (z.B. Hitze- und 

Trockenperioden)

im Notfall ca. 90 Liter pro Sekunde dem Verband 

zur Verfügung stellen

gegenseitige Notversorgung in Hitze- und 

Trockenperioden

Hitze- und Trockenperiode 1992/1993, 2002/2003 & 

2015 – Versorgung konnte OHNE Einschränkungen 

bewältigt werden

Wassernetzwerk Südoststeiermark
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Wassergewinnung Unteres Murtal
18 Vorfeldpegel im Einzugsbereich der Brunnen 
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Online-Vorfeldmonitoring
Zweck: permanente Überwachung der Grundwasser-
Qualitätsentwicklung

Wichtigkeit: präventive Qualitätssicherung & laufende 
Gefahrenidentifizierung mit Risikobewertung

Ziel: frühzeitiges Erfassen von Gefahren im Einzugsgebiet der 
Brunnen auf die Wasserqualität

auf Basis des Wassersicherheitsplanes wurden für die 
einzelnen Brunnen-Einzugsgebiete Lage der Vorfeldpegel 
festgelegt

Online-Messung: 

Wasserstand, Leitfähigkeit, Sauerstoff, Temperatur, 1 x Nitrat

Daten werden permanent über GPRS auf Datenbank-Server 
übermittelt – Software zur Auswertung der Daten entwickelt

quartalsweise hydrochemische Analysen an den 
Vorfeldmess-Stellen – zugleich Überprüfung der Genauigkeit 
der Online-Sonden

Messstellen im Abstand von 60, 120 und 365 Tagen Fließzeit 
zu den Brunnen errichtet
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2013 Beschlussfassung zur Erstellung eines Konzeptes durch Vorstand und 
Mitgliederversammlung

2014 Beschlussfassung zur Umsetzung des erstellten Konzeptes durch die 
Mitgliederversammlung

Zur Aufrechterhaltung (Funktions- & Werterhalt) des teilweise bereits 40 
Jahre alten Versorgungssystems werden notwendige Rücklagen gebildet 
und wird damit ein vorbildliches Vorsorgemodell konsequent umgesetzt
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2013 Beschlussfassung zur Erstellung eines Konzeptes durch 
Vorstand & Mitgliederversammlung   

2014 Beschlussfassung zur Umsetzung des erstellten Konzeptes 
durch die Mitgliederversammlung
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Phase 1: 2018 abgeschlossen
nach Umsetzung der Phase 1 können mit 10 

Stationen ca. 75 % des Verbandsgebietes bereits 
seit 2018 abgedeckt werden

Phase 2 und Phase 3 werden 
zusammengelegt 

ab 2019 Detailplanung, 
Kostenermittlung & Ausschreibung  

ab 2020: Beginn bauliche Umsetzung 

Fertigstellung: 2022 (3 Jahre früher 
als im Konzept beschlossen)  

Insgesamt weitere 12 Standorte sind 
noch mit Notstrom auszustatten

Umsetzung Notstromversorgungsprojekt
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Cyber-Sicherheit
2 Projekte erfolgreich absolviert

1) TÜV AUSTRIA                 2) TU Graz/TU Wien 
Cyberangriffe von EXTERN & INTERN

Passwortsicherheit

Erkennen & Melden von Sicherheitsvorfällen

Social Engineering (Phishing, Ransomware)


